






11 JJ J 73KWon Gottes Gnaden Whir Priederich,I—
Hertzog zu Sachſen, Julich, Cleve und Berg, auch Engern und Weſtphalen, Land—

23Graf in Thuringen, Marggrafzu Meiſſen, gefurſteter Graf zu Henneberg, Grafzuder
Marck und Ravensberg, Herr zu Ravenſtein und Tonna, 2c.

ne Lortrivryurringuurn, orb orille Lheil des con—fiſeirten Silbers verabfolget werden. Wir verſehen Uns zwar um ſo viel mehr zu Unſern Vaſallen und
Unterthanen der willigen und ſchuldigen Unterwerffung dieſer Verordnung, je weniger es jemand ver—
ſelulaaen kan. ma und an men er das hen iſtin otengn
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	Von Gottes Gnaden Wir Friederich, Hertzog zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg, auch Engern und Westphalen ... Fügen hiermit männiglich zu wissen, welchergestalt Wir in Erfahrung gekommen, daß, ob wohl in Unserer Landes-Ordnung die Verführung des Silbers aus Unsern Fürstlichen Landen bey Straffe verbothen, dennoch solcher Verordnung ... allerley Silber ... aufgekauffet, und ausserhalb Landes gebracht worden sey ... Als begehren Wir hiermit ... daß sie ... alles Silber ... in Unsere Müntze gegen baare Bezahlun
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